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Motorwagendienst.
Von Oberstlt. Jeangros, Bern.

Der Motorwagendienst spielt heute eine bedeutende

Rolle in unserer Armee. Durch die vermehrte Verwen-
dung von Motorfahrzeugen erwachsen auch den Truppen»
Verwaltungsorganen vermehrte Aufgaben, welchen sie
aber noch nicht überall gewachsen zu sein scheinen. Beob»

achtungen bei der Revision der Truppenkomptabilitäten,
sowie verschiedene Vorkommnisse berechtigen zu der

Vermutung, dass für viele Rechnungsführer dieser Dienst»

zweig noch „Neuland" ist, oder aber, dass den bezüg»
liehen Vorschriften nicht immer die nötige Aufmerksamkeit
geschenkt wird.

Anderseits muss wohl auch anerkannt werden, dass

gerade dieser Dienstzweig in den letzten Jahren Wand»
lungen durchgemacht hat, welche sowohl beim Rechnungs»
führer wie auch bei Motorwagenoffizieren in administra»
tiver Hinsicht noch einige Unsicherheit erklärlich machen.

Versuchen wir deshalb, wenigstens das, was der Rech»

nungsführer davon wissen muss, hier kurzmöglichst zu»
sammenzufassen und wachzurufen.

für die Verwaltung des Motorwagen»
dienstes sind:

a> Die Verordnung über die Requisition und Ein»
Schätzung der Motorfahrzeuge <B. R. B. v. 18. IX.
1933),

b) die Vorschriften über die Stellung von privaten
Motorfahrzeugen im Instruktionsdienst <Verfü»

gung d. Generaist. Abt. v. 16. III. 34, vom E. M.
D. genehmigt am 22. III. 34),

c> Die Vorschriften über die Verwendung und Be=

handlung der Motorfahrzeuge in Schulen und
Kursen,

d>,Die Anleitung für die Ein» und Abschätzung von
Motorfahrzeugen von 1928,

e> Abschnitt VIII, Seiten 65-71 der I. V. 1934.

Die unter a> genannte Verordnung handelt von der

Requisition der Motorfahrzeuge. Sie kommt nur im
Aktivdienst zur Anwendung und soll aus naheliegenden
Gründen hier nicht erörtert werden, beschränken wir uns
deshalb auf die übrigen Vorschriften <b bis e>.

Motorfahrzeuge nennen wir alle Fahrzeuge mit

Explosions» oder Elektromotoren, insbesondere: Motor»

Personenwagen, Motorlastwagen, Traktoren, Personen»

Transportwagen und Motorräder mit und ohne Seiten»

wagen. Ferner auch Krankenwagen, Zisternen» und

Sprengwagen, sowie andere Spezialfahrzeuge mit Motor»
antrieb.

Die Zuteilung von Motorfahrzeugen an die Stäbe

und Truppeneinheiten ist durch die Truppenordnung (O.
St. T.> geregelt. Im Instruktionsdienst, also für Schulen

und Kurse, bestimmt das E. M. D., ob und in welchem

Umfang Motorfahrzeuge zu verwenden und zuzuteilen
sind (Administrative Weisungen 1932/35).

Im Friedensdienst besorgt der Motorwagenpark in
Thun die Fahrzeugstellung aus seinem Fahrzeugbestand.
Die Zuteilung privater Motorfahrzeuge erfolgt im All»
gemeinen nur dann, wenn die Militärverwaltung nicht

mehr über genügend eigene Fahrzeuge verfügt. Vorder»
hand beschränkt sie sich noch auf Motorpersonenwagen
und Motorräder. Ausgenommen hievon sind die Motor»
räder, zu deren Stellung jeder wiederholungskurspfiiehtige
Motorradfahrer berechtigt ist, sofern die „Administrativen
Weisungen für die W. K." oder sonstigen Verfügungen
nichts anderes bestimmen.

Was für die Pferde der Pferdelieferungsoffizier ,• für
das Korpsmaterial die K. M. V. (die Zeughausver»
waltungen), ist für das Motorfahrzeug die Verwaltung
des Motorwagenparkes in Thun, kurz die „Parkver-
waltung". In Fragen, welche sich auf die Motorfahrzeuge
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